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den Bestimmungshafen ju erreichen, sondern die

Fahrt sollte durch fast ganz Deutschland gehen.

2m Morgengrauen war der Höhenzug des

Schwäbischen Iura passiert. Unter uns lag Geis¬

lingen, im ersten Strahl der Morgensonne, tief

unten im Tal. Don dort ging es über Stuttgart nach
Karlsruhe, Heidelberg, Darmstadt, Frankfurt, Mainz,
und dann an dem Rheintal abwärts nach Köln, das

bei Dunkelheit erreicht wurde.

Der Weg führte weiter nach Bremen. Schon

waren wir nahe der Halle, die uns aufnehmen sollte,

aber noch lange nicht war die vorgeschriebene Kb-

nahmezeit erledigt. Es ging nächsten Tages weiter

nach Hamburg, Schwerin, nach Mitteldeutschland zu.

Gegen 10 Uhr vormittags kam Berlin in Sicht. Nichts

von Häusern oder sehnlichem war zu sehen; ein

dicker Dunstschleier lag bei der ruhigen Winterlust

undurchdringlich über der Stadt. Mitleidig dachte

da mancher von uns Dorüberfliegenden: „In dieser

rauch- und staubgeschwängerten Lust leben nun

Tausende und aber Tausende! Krme Teufel!" . . .
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